
Bedingung General Herr Hauptmann wollen Sie nicht
Jhre Frau Gemahlin bitten uns etwas zu ſi Hauptmann

Gerne Herr General aber ich bitte auch ihr zu wann ſie wieder
aufhören ſoll ſonſt ſingt ſie morgen früh auch noch Fl Bl

Zwiſchen Spitzbuben Du Schorſch kannſt Du mir einen
Vertheidiger empfehlen Ja nimm den der mich vertheidigt hat
Der weint ſogar wenn s nöthig iſt t Fl Bl
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Doch Etwas 1 Fauſtkämpfer Na wie viel haſt Du denn ein
genommen mit Deiner letzten Preisboxerei 2 Fauſtkämpfer Niſcht

aber dem Anderen fehlen zwei Zähne 1 Fauſtkämpfer Da haſt
Du doch wenigſtens Etwas dabei rausgeſchlagen

Ein echter Student A Wo ſtudiren Sie denn jetzt
B u Wie beliebt A Wo ſtudiren Sie jetzt B Wie

A Jch meine wo Sie ſtudiren B für ſich Der Kerl muß
verrückt ſein Ich verſtehe immer S ſtudir en

Unter Kritikern 1 Kütiker Wie gefällt Jhnen die neue
Sängerin Kollege 2 Kritiker Ganz gut nur flackert ihre Stimme
zu ſehr 1 Kritiker Das iſt kein Wunder bei dem Feuer mit

dem ſie ſingt SVerſchiedene Anſichten Sie Sieh mal Männchen das
neue Kleid paßt vorzüglich Er mit einem Blick auf den tiefen Aus
ſchnitt So Mir kommt es vielmehr ziemlich unpaſſend vor

A

Was iſt Jdea lismus Wenn man von einer Vermiethsfrau
die Verkäuferinnen in Käſehandlungen liefert ſagt Sie füllet mit Schätzen
die duftenden Laden

7 7
Ein muthiges Mädchen Köchin Der junge Herr ſtellt Jhnen

nach Da nehmen Sie ſich nur in Acht das kann ſchlimm werden
Stubenmädchen Nun nöthigenfalſs bin ich bereit auch das Schlimmſte
zu tragen

Der billige Braten

32

Aus der Sommerfriſche Gaſt Kellner wie können Sieeinem Gaſte ſo etwas bringen Der Fiſch riecht ja Kellner Das
geht mich nichts an das müſſen Sie dem Wirthe ſagen Gaſt So
rufen Sie ihn Gaſt Wie können Sie Herr Wirth dieſen ver
dorbenen Fiſch einem Gaſte vorſetzen Landwirth Ja was ſoll
ich denn damit machen Soll ich ihn vielleicht ſelber eſſen Fl Bl

Ein Arbeitſamer Richter Wie lange waren Sie in Folge der
Verletzungen arbeitsunfähig Zeuge Leider nur drei r W

e e
Mangelhaftes Selbſtvertrauen Zeuge zum Vorſitzenden

der ihn vereidigen will Herr Präſident ich bin noch nicht vor dem

Meineid verwarnt Fl Bl
Gute Ausrede Vater auf Beſuch bei ſeinem Sohne AberMax wo iſt denn die ſchöne Studierlampe welche ich Dir kürzlich ſchickte

Jch ſehe ſie nirgends Sohn Ja ſiehſt Du Papa die hab ich
verkaufen müſſen weil Du mir auf meinen letzten Brief kein Geld geſchickt

haſt Das haben wir nun davon Fl BlVerkannte Ueberſchwänglichkeit Du Marie ſtottert
denn Dein Verehrer Ja was fällt denn Dir ein VNun
warum ſchreibt er dann Meine liebe kiebe Maxie 2 Fl Bl
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Der ſarkaſtiſche Gatte Sie zu ihrem Gatten der noch im
Schlafzimmer weilt Komm ſchnell zum Frühſtück Henry Die Biscuits
ſind gerad fertig Er Gleich Aber ich will mir erſt die Stiefeln
anziehen Sie Wozu denn Du kannſt doch auch in Schlafſchuhen
zu Tiſch kommen Er Nicht heute wo es heiße Biscuits giebt Du
weißt meine Liebe wenn ich ſchon mal ſterben muß will ich doch
wenigſtens in den Stiefeln ſterben r

2

e

Ein Unwiderſtehlicher Sie haben drei Tage Urlaub ge
nommen Herr Lieutenvnt und verreiſen gar nicht Nein will
lediglich mal wieder Liebesbriefe durchleſen Fl Bl

7

Selbſtbewußt Junge Dame Sagen Sie mal
iſt es ſtrafhar wenn Jemandem wider ſeinen Willen ein Kuß geraubt
wird Aſſeſſor Na ich drücke ſchon ein Auge zu

e

Knachmandeln
Auflöſung des 242 Preisräthſels Fernglas

Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 90 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Eleonore Lehmann Eliſe Lange Geſchw Spröer
Geſchw Gießmann Fanny Troſt L Weber Fr L Metze Frieda Höhn
Martha Lenz Reinhold Hallupp Geſchw Hüthel Ernſt Schulze Frau
A Krebs Emmy Fiſcher Selma Pfifferling H Kletſchke Frau Cl Regel

von auswärts von Marie Schwarz Trotha Lilli Heuſchtkel Merſe
burg Helene Kopſch Cröllwitz M Gebhardt Poſtkamp SchleswigHolſtein

Preis Die Königin von Saba
von Z B Aldrich eleg geb
entfiel auf Lilli Heuſchkel Merſeburg

6 F243 Prerisrüthſel
Die erſten beiden haben gar unheimlichen Klang

g ihnen machten früher ſchon viele ihren Gang
l uch heute kann man jene uoch manchmal walten ſeh n

Nicht konnte ganz ſie bannen der Neuzeit kräftig Weh n

Die letzten beiden regen mit Frohſinn im Verein
Am liebſten ihre Schwingen bei Becherklang und Wein
Sie ſcheuchen ſchnell die Sorgen hinweg dann aus der Bruſt
Erweckend neck iche Geiſter voll Leben und voll Luſt

Das Ganze hat zu Zeiten wohl mancher ſchon gezeigt
Wenn auch der Erſten Aublick die Wangen ihm gebleicht
Vielleicht in krit ſchen Stunden haſt s lieber Leſer Du
Auch ſelber ſchon entwickelt nun rathe einmal zu

Preis H v Kleiſt s ſämmtliche Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Con
pon auf der Quittung abzuſchneiden uns aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

rr Aſſeſſor

d

Humoriſtiſche GratisBeilage
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

e

Nr 8
Was der Hahn kräht

In der Nacht zum Mittwoch war s Da trat aus
den Kaiſerſälen eine hochgewachſene junge Dame Unter
dem Hute quoll der dichte Knoten des vollen Blondhaares
hervor die Wangen waren noch geröthet vom Tanz und der
Erregung des Abends ein Lächeln lag auf den Lippen und
dieſe ſchienen ſich zu öffnen um dem in ſeinen Kaiſermantel
tief vermummten Herrn ein neckendes Wort zuzurufen

Da ſchob ſich hart an dem Paare her ein Betrunkener
auf dem Trottoir vorüber Und der lachte kurz und heiſer
auf als er das Paar erblickte und rauh und ſtammelnd kam
es von ſeinen fuſelduftenden Lippen

Aſcher Mitt wochWar es das Wort das das junge blonde Mädchen er
bleichen machte Das Wort allein Sie wehrte ſtumm
ab als ihr Begleiter ihren Arm in den ſeinen legen wollte
um ſie heimzuführen und trat ohne ſeiner erſtaunten Miene
zu achten einen Schritt zurück Und dann kam das räthſel
hafte Wort auch über ihre Lippen und es klang ſo ſeltſam
gebrochen

Aſcher Mittwoch
Na was haſt Du denn rief ihr Begleiter Du

biſt ja wie ausgewechſelt Unſinn Täubchen komm her
Laſſen Sie michl rief die Blonde und Schmerz und

Verachtung miſchten ſich auf ihrem bleichen Antlitz Jch
will Sie nicht mehr ſehen hören Sie nie mehrl Und
eilig als ſäße der hölliſche Feind ſelbſt auf ihren Ferſen
lief ſie davon

Der Herr ſtarrte ihr verblüfft nach Dann ſtieß er einen
ärgerlichen Fluch aus Gerade heute Abend das dumme
Ding na dann nich Sie war mir gleich zu ſentimental
Und mit den ſentimentalen Frauenzimmern hat der Satan
ſein Spiel

Er trabte von dannen Und Jhr hHähnchen ſah ihm
nach Kannte er doch den Don Juan der daheim eine
liebenswürdige ſanfte Gattin und zwei bildſchöne Kinder hat
und der das Wildern im verbotenen Revier nicht laſſen
kann

Und ſie kannte ich Jn einem großen Geſchäft der
Leipziger Straße fiel die hübſche Blondine durch ihr freund
lchſittſames Weſen jedem Käufer angenehm auf Und nun

Halle a den 23 Februar 1896Dieſe Scene Faſchingszauber eitle Faſchingsluſt Flinte
zeit des Cebens mit Deinem erborgten Prunk und Deinem
ſchalen Nachgeſchmack Du haſt ein neues Opfer gefunden

Ah der Faſching iſt eine Sirene die lockt und be
thört nicht die Männer allein Alle jene armen Geſchöpfe
die noch nicht am Glückstiſche des Lebens geſeſſen und die

nach einem Abend voll Luſt und Frohſinn ſtill ſich ſehnen
wie unendlich viele fallen dieſer Sirene zum Opfer Dieſer
Lichterglanz im Saal dies Cocken der Geigen dieſer ſeidene

geborgte Kram auf den jungen Gliedern der berauſchende
Sekt und die geflüſterten Worte die ſo ehrlich klingen und
ſo falſch ſind

Aſcher Mittwochl Brrr der Name klingt ſo
grau und trüb wie die Aſche ſelbſt Das Feuer der Luſt iſt
erſtickt die ſtarre gluthloſe Aſche iſt geblieben Wehe wenn
ſie ein im Faſchingsrauſch verlorenes und gefallenes Ceben
deckt Arme blonde Verkäuferin Der Schmerz der aus
deinem Antlitz ſprach als ein roher Betrunkener dir nicht
wiſſend was er that lallend das Memento Aſcher Mitt
woch zurief ich deute ihn recht Wie lange noch leidet
es dich leiden ſie dich auf deinem Poſten die Schande iſt

ein freſſendes Geſchwür ſie ruht nicht bis ſie den letzten
Reſt von Ehre und Anſtand zerfreſſen hat

Aſcher Mittwochl Nach all dem Maskenſcherz ein
ſtiller Tag Selbſt das Walhalla mußte die Pforten ſchließen
Die hübſchen Sunbeams hatten nichts zu thun und konnten
wenn ſie wollten in Sack und Aſche Buße thun für die Ver
heerungen die ſie in manchem Jünglingsherzen angerichtet
Wenn ich aber recht unterrichtet bin ſind ſie verſtockt genug
geweſen ihre hübſchen Köpfe nicht mit Aſche zu beſtreuen
noch ihre Kleider zu zerreißen ſondern ſie haben einen ſehr
vergnügten Abend verlebt Für Sonnenſtrahlen giebts
keinen trüben Aſchermittwoch und das einzige Trübe an
dieſem Tage war für ſie die ausgefallene Gage

Nach dem Faſchingsulk den eine hieſige Heitung den
braven Hallenſer Bürgern aufband und indem es ſie graueln
machte mit Hunderttauſenden mehr zu entrichtender Steuer
kam auch für ſie ein Aſchermittwochchen wenn es ſich zeit
lich auch juſt nicht mit dem grauen Tage deckte Der
trat einen ſchriftlichen Canoſſagang zum Stadtverordneten
ſttzungsſaale an und hier war man milder als der
Gregor man ließ ihn nicht drei Tage in Eis und
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und bewilligte ihm gnädig Pardon Und damit
Zeitungsſcherz im Faſching der kein mehr

g ernſt gemeint war ſeinen Aſcher Mittwoch
ß hat einen bitteren Nachgeſchmack

ſprudelndes Leben Stille am Aſcher
ſagt doch König Salomo Alles hat ſeine

es iſt eine Feit des Weinens und Cachens eine Zeit
ns und eine Zeit des Tanzes Und wenn man
des königlichen Propheten durch einen Geſangbuch

will dann braucht man nur dieſen anzuſtimmen
im Leben ſind von dem Tod umfangen

arme Frau die da von dem Motorwagen herabſtürzte den
Geſundheit r hatte und welcher der Sturz

n ungeahnten Tod br

C 4

er

hineingegangen in jene Welt in der aller
nichts mehr gilt und keine Maske den

Das hatten ſie ſich nicht träumen laſſen die frohen An
der Elektriſchen als ſie am Sonnabend beiſammen

Dem Doktor wurde es ſchwarz vor den Augen aber er bezwang ſich
und fragte lächelnd Aber Tanichen Sie dichten auch

Und ſiegesſicher antworiete ſic Leſen Sie nur Ste werden ſehen
daß es ein Theaterſtück iſt wie ſeit Jahren keines dageweſen iſt es
wird einen Riefenerſoig haben

Aufführen laſſen wollen Sie es auch fragte er beſtürzt
Aber wozu ſchreibt man denn ſonſt Theaterſtücke entgegnete ſie be

leidigt gewiß ſoll es aufgeführt werden und Sie ſollen es anbringen
Sie haben ja Beziehungen zu allen Bühnen

Er ahnte Fürchtertiches aber er ſchwieg und verſprach das Stück bald
zu leſen Damit war ſie zufrieden und ging

Und er las es Natürlich war es eine ganz werthloſe Arbeit wie ſie
jeder halbwegs Gebildete zuſtande bringt die man nie der Oeffentlichkeit
be en konnte Er hatte ja auch nichts anderes erwartet

e aber nun der dichtenden Tante dies ſchonend ſagen Er half
ſich indem er ſeine Frau bat es ihr ſo nach und nach beizubringen Es
geſchah Aber Tante Ottilie war damit nicht zufrieden ſondern kam in

Alſo wollen Sie es nicht einreichen fragte ſie kalt
Es iſt unmöglich Kein Menſch führt es auf

Nun gut ſo reiche ich ſelbſt es eAber Lie blamiren ſich Tantchen entfuhr es ihm denn er konnte

ſich nicht mehr halten
Das iſt ja doch wohl meine Sach ſagte ſie nur

Thür hinaus

und rauſchte zur

Es geſchah wie ſie ſich vorgenommen hatten
Am Abend des Feſtes verließ der Doktor das Haus wie er gewöhnlich

zu thun pflegte
Tantchen aber ſagte Aha er fühlt ſich hier doch nicht ganz ſicher

er wird ſich jedenfalls im Hotel umkleiden
Kaum aber waren die beiden Damen allein als ſie behend in ihre

ſchwarzen Dominos ſchlüpſten ſich dicht mit Schleiern verhüllten und ſo
das Feſt aufſuchten

Das Gewoge der Masken und der tanzenden Paare war groß Alles
dunt durcheinander gewirbelt ausgelaſſen luſtig dobten Paar auf Paar
dahin und verſchwanden in dem Gedränge der T nzenden Niemand achtete
auf die beiden einfachen Dominos

Fran Erna zitterte denn der Trubel machte ſie ängſtlich und krampf
haft klammerte ſie ſich an den Arm der ſicher und würdevoll dahin
ſchreitenden Tante

Noch entdeckten ſie nichts noch war ihnen alles zu neu zu ungewohnt
ſie mußten ſich erſt einleben

Er iſt es flüſterte Erna ich erkenne ſeine Figur und auch ſeine
Bewegungen er iſt es wirklich ſie bebte vor Aufregung

Doch Tantchen beruhigte ſie nur nicht aus der Rolle fallen nur
ruhig weiter beobachten und ſo ſtellten ſie ſich ganz unauffällig in die
Nöhe und ſahen und horchten was ſie erſpähen konnten

Nach kaum fünf Minuten wurde das Polenpaar ſchon zärtlicher und
nach ſechs Minuten gab der polniſche Edehmann ſeiner giuthäugigen Lands

Und nach dieſer Logik werde
auch die Freud noch erleben

m Theater ſie zu treffen
enn Othello wird gegeben
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Kebriggebliebenes
Carneval Valeo

Der Faſching iſt aus
Am Mittwoch Abend
Saß ich zu Haus

Gläſer und Herze
Beides iſt leer
Ach und mein Beutel
Jſt s noch viel mehr

Schimmernde Kronen

achte Auch du haſt den ſein Arbeitszimmer und wollte ſein Urtheil hör irlich ötzliſein Urtheil hören Natürlich ſagte er ihr Da plötzlich gewahrte Tantchen einen Polen der ſcherzend mit einer Doppelte auchbunten Faſching Cebens mit ſeinen Varrheiten und ſeiner alles ſo ſonen wie möglich bat ſie aber auch nicht weiterzuſchreiben kokeiten Polin in einer Niſche ſtand Trug einſt ſein weiter
WMas lle hinter dir und biſt durch das Thor de Aſcher da ſie keine Spur von Talent habe Sofort waren beide Frauen zur Stelle Lederner Bauch

Wie ſie verſchwanden
Kaum weiß ich wie
Weißt Du es Elſe
Du Annemarie

Hüblche Brünette
Weißt Du es nicht

waren in Freyberg s Garten um dort ein fröhliches Feſt in ber er ahnte daß es von jetzt des s männin einen ſeurigen Kuß Warſt doch ein wenigg an die vor fünf Jahren erfolgte Einführung grigen e ar e Hauſes Das war der Beweis a ſe erpicht
des elektriſchen Betriebes auf den Linien unſerer Stadtbahn Und er hatte nur zu Recht Die Tante wS kühl und wurde mit Sofort ſtürzten die beiden ſchwarzen Dominos auf das Paar zu Tante Du keine Blonde

Allen ihnen gönnte man s von Herzen dies Feſt
iſt kein leichter Dienſt der ihnen obliegt und die
bei dem gemeinſamen Beiſammenſein hoch empora

jedem Tage kühler und was noch ſchlimmer war auch Frau Erna war
nicht mehr ſo lieb wie ſie bisher geweſen war Das alles wurde ihm
auf die Dauer unerträglich und oft ſchon dachte er daran der Tante zu
ſagen daß es doch wohl beſſer wäre wenn ſie wieder allein St dagegen

r

Hitilie riß die Polin zurück Frau Erna aber rief zornbebend Du
biſt erkannt pfui ſchäm Dich und damit riß ſie ihm die Maske
herunter

Aber ſtarr ſtand ſie da Der Pole war nicht ihr Mann ſie wurde

Mit munterem Sinn
Weißt Du wohin ſie
Die Kronen wohin

Auch die Männer der ſchweren Arbeit feierten mit ihren aber ſprach Frau Erna ganz energiſch die ſich von der tante nicht blaß und fiel in Ohnmacht der Tante in die Arme Denkt Jhr der Stunden
einen Abend im Faſching und der letzte trennen wollte So blieb ihm dann nichts anderes übrig als ſich in ſein Und der Pole lächelte er erkannte die Situation ſofort und ſprach Die wir durchträumtCag des te ich ei li Unfall Schickſal zu n wenn ſchon er durchaus nicht einſah weshalb ſeine Das dürfte wohl ein kleiner Jrrthum ſein Drinnen der Sekt undaſching mußte noch ſolch einen en ichen Unf Frau ſo plötzlich für die Tante Partei nahm Tante Ottilie ſtotterte ein paar entſchuldigende Worte und dann Die Luſt uns geſchäumt

der einer wackeren Frau jäh das Leben raubte Der Grund dafür aber war Tante Ottilie hatte die junge Frau eiſer geleitete ſie die noch immer bebende Frau Erna in den Wagen ſie Gläſer und Herze
en wir daß kein Verſchulden noch mehr Trauer in

milien trägt und daß aus dem jetzt ſchon der Vergangen
angehörenden Aſchermittwoch kein bleibender wird für

e Kinder und eine gebeugte Frau
e kleine FaſchingsFrage ob ſteil ob flach wurde noch

am letzten ngstage zu Gunſten der Steilheit gelöſt
neue Schule wird nun zwar von ihre Jn

ſaſſen wohl nach altem Schülerbrauch ein Kaſten genannt
aber ein ſolcher doch nicht ſein denn ſie kriegt ihr

Dach und damit ein nicht kaſtenmäßiges Ausſehen
iſt auch dieſe Frage die mehr Worte gekoſtet hat

Steine zu dem Schulbau gehören werden glücklich gelöſt
r dem Aſchermittwoch
Nur in einem Falle gab s keinen Aſchermittwoch Und
iſt mein eigener Denn in meiner Verehrung für Sie

kebenswürdige Ceſerin giebts keinen grauen und trüben Tag
und am Aſchermittwoch that ich nicht Buße noch ſtreute ich
Aſche auf mein Haupt ich ſtreute vielmehr die Blüthen
einer La france Roſe über Jhr Bild So feierte am Aſcher
mittwoch ſeinen HerzensFaſching

Jhr ſtets getreues
Hähnchen

Beſtrafte RNengierdo
Eine Humoreske von Paul Bliß

Machdruck verdoten
Doktor Wolfram war ſeit einem halben Jahre verheirathet und die
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ſtoiz und triumphirend

S n

ſüchtig gemacht
lich der Zuſall wollte es daß um die gleiche Zeit eine junge

Dame zu dem Doktor kam die ihm auch ein Drama brachte und um
ſeine Empfehlung bat diesmal aber war es eine ſehr talentvolle Arbeit
die er gern empfahl und die denn auch ſofort angenommen wurde Das
alles hatte die Tante erlauſcht und erſpäht und nun aus Aerger und
Neid blies ſie der jungen Frau in s Ohr Es iſt eine bildhübſche Dame
die er faſt täglich empfängt mit der er oft ſtundenlang plaudert mit der
er zuſammen zum Theaterdirektor gegangen iſt und deren Stück er zur
Annahme gebracht hat

Anfangs zwar lächelte Frau Erna dazu als aber die Tante immer
von neuem wieder anfing die Eiferſucht zu wecken wurde ſie doch auf
merkſamer und als ſie eines Tages ſah wie ihr Mann der ſchönen Dame
galant die Hände küßte da ſtellte ſie ihn nachher zur Rede und machte
ihm eine Sceene

Er aber lächelte nur Sofort erkannte er ihre Eiferſucht und daraus
ſchloß er daß ſie ihn wirklich llebte ein auftlärendes Wort aber ſagte
er nicht denn nun wollte er doch einmal probiren wie weit ſie in ihrer
blinden Liebe wohl gehen würde

Seufzend und weinend klagte Frau Erna der Tante ihr Leid
Siehſt du wie recht ich hatte mein Kind bekräftigte Tantr

Ottilie er betrügt Dich ſicher ach alle Männer ſind ja gleich
aber laß nur ich werde ihm auf die Finger ſehen und ſowie wir den
Beweis ſeiner Untreue haben machen wir Ernſt dann heißt es
Scheidung und dann kommſt Du zu mir

Aber daran dachte die junge Frau mit Grauſen und darum welnte
und ſchluchzte ſie bitterlich

Von nun an wurde das Zuſammenleben der drei faſt unerträglich
Die beiden Damen hüllten ſich in eiſige Kälte und der Doktor that als
ſehe er es nicht bei ihm ſtand es jetzt nicht nachzugeben bis die
Tante aus dem Hauſe war wenn anders er nicht ewig die Null im
Hauſe bleiben wollte

So lebten ſie denn nebeneinander hin ſcheinbar ohne jedes Jntereſſe

hatten jetzt genug um Gotteswillen nur nach HauſeUnd dahein ſaß Dr Wolfram und konnte ſich nicht erklären wohin

die beiden Damen gegangen waren das Dienſtmädchen war nicht zu
finden und bald war es zehn Uhr Beinah bekam er ſchon Angſt

Endlich kurz nach zehn kamen ſie an
tn er die ſchwarzen Dominos aber fragen wollte er auch

noch nicht
Doch da ſtürzte Erna auf ihn zu umfaßte ihn ſchmlegte ſich eng an

ihn küßte ihn voll heißer Liebe und dann unter Lachen und Thränen
Feichtete ſie alkes

Zuerſt machte er ein ernſtes Geſicht ſchlleßllch aber lachte er laut und
ſagte Ganz recht Neugierde muß beſtraft werden denn die Figurinen
die ihr bei mir ſandet ſind die Proben nach denen die Koſtüme für
Früulein Brandt s neues Stück angefertigt werden ſie hat meinen Rath
dabei einholen wollen

Frau Erna lächelte zufrieden und gkückſetig daß nach ſo viel Angſt
endlich ihr wieder die Sonne der Liebe lächelte

Von Tante Ottilie ſah man nichts mehr Man rief ſie auch nicht und
als ſie am nächſten Tage fortzog hielt ſie niemand zurück

Natürlich iſt ihr Drama noch immer nicht aufgeführt worden

Kleine Hallenſer Geſchichten
Frage und Antwort

s war am Mittwoch und zum Bahnhof
Fuhr ich in dem Motor Wagen
Will s Euch allen gern erzählen
Was ſich drinnen zugetragen

Saß da eine junge Witkwe
Auch als Wittwe jung denn leider
Trug ſie von apartem Schnitte
Seidne ſchwarze Trauerkleider

Beides iſt leer
Ach und mein Beutel
Jſt s noch viel mehr

Trübſelig ſitz ich
Nunmehr zu Haus
Kram aus den Taſchen
Erinn rungen aus

Hier eine Locke
Biondchen ſo hold
Gab für das Goldhaar
Mein ſchimmerndes Gold

Hier noch ein Handſchuh
Zierkich und fein
Wüßt ich von welcher
Könnte er ſein

Hier gar ein Strumpfband
Mich s eigen beſchlich
Die waren Elſtern

Ein Eſel war ich

Hier kann

attiſhes Salz

j Eheleute lebten glücklich und zufrieden Er that was er ſeinem aber nur ſcheinbar denn Tante Ottilie ſpähte mit echt weiblicher Neu N ihr ne ältr ns Frauchen nur u den Augen abſehen konnte und ſie war ihm gierde ob ſie den Doktor nicht auf einem unrechten Pfade ertappen eng r ſie es Wyr ich abgeladen werden

dafür in dankbarer Liebe zugethan konnte War dagegen nich in TrauerDa kam eines Tages Tante Ottille ins Haus und von dieſem Tage Eines Tages nachdem der Doktor ſortgegangen war hatten ſie wieder Und ſchien rieſig lebenswſtig
an war es um das junge Eheglück geſchehen in ſeinem Zimmer nachgeſucht und da mit einmal glaubten ſie den Be bTante Ottilie war ein Fräulein von fünfzig Jahren ſie war miß weis gefunden zu haben Ach hört ich die junge Wittwe
wamſſch leicht erregbar und ſehr anſpruchsvoll aber ſie war ſehr reich Tantchen hatte eine Anzahl Koſtümbilder gefunden von denen der Da mit einem Seufzer ſagen

e und da Frau Erna Wolfram die einzige Verwandte war ſo zog die Erb Doktor zwei Blätter ausgewählt und blau angekreuzt hatte einen Könnte ich doch ins Concert erſt
jan zu den jungen Leuten ins Haus wofür ſie dieſen verſprach ſie als polniſchen Edelmann und eine Polin Wieder ma zu gehen tagen
ne Erden einzuſetzen ter Voſ d unne m W erſt r r Prt z r r r e Nichts iſt leichter ſagt die Andremit ſchwerem Herzen willigte Doltor Wolfram ein denn er kan wollte zu dem Koſtümfeſt der Kunſtakademiker n eintgen Tagen ſtatt ärzen Sänger 6x e de r da aber Erna bat und bat und fand und dahin wollte er jene ſchöne Dame mitnehmen die er ſo über hen r r e Tagſent W wen debna cheſtch auch an die zu erwartende Erbſchaft dachte gab er eifrig protegirte denn Tantchen hatte durch das Schlüſſelloch geſehen wie Und ſie trauern noch viel länger e Ab n t T p Haben
ch nach Beide vor den Bildern geſeſſen hatten Nun war alles klar Und die Wittwe zächelt Siche a icent a n Sie wohl ſo xNach kaum achttägigem Zuſammenwohnen kam die Uebe Tante eines Frau Erna ſchluchzte unauſhörlich aber die Tante tröſtete ſie Warte nd die junge 4 rc an cher nd ne ihm ein dickes Manuſeript e t in Kind jetzt n van fangen h auch 3 z r Waiſen ar verſtehen e der Kompagnie um 8 Uhr den Vortrag den h
Doktor in Dra das ich geſchrieben oſtümſeſt nat vermummt und unkennt emacht da Dim dal 2 7 ch V e nd an wen n keckagnen töhnen 2 Konnte man ſie Abends ſehen 2 S
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